	Auftragserteilung


Vorbemerkung: Bei einer förderfähigen Beratung ist unbedingt auf die Förderkonditionen zu achten. Das BAFA weist in seinen Erläuterungen zu dem Programm Förderung des unternehmerischen Know-hows ausdrücklich darauf hin, dass nach der bestehenden Richtlinie bei allen Modulen ausschließlich konzeptionelle, individuelle Beratungsleistungen förderfähig sind. Das bedeutet z.B. reine Fördermittelberatungen sind hier nicht zulässig und können nicht gefördert werden! Das dürfte auch für reine Liquiditätsrechnungen gelten, die nicht in eine konzeptionelle Beratung eingebunden sind, ebenso wie für die Begleitung bei Bankgesprächen. Für Berater, die schon länger bei dem Programm dabei sind, ist das nichts Neues. Für Neueinsteiger an dieser Stelle aber noch einmal die Empfehlung, sich unbedingt an die grobe Beratungsstruktur

Bestandsaufnahme/Analyse ( Entwicklung von Lösungsalternativen und Maßnahmen ( konkrete Handlungsempfehlungen

zu halten. Das sollte dann auch schon in der Auftragsformulierung zum Ausdruck kommen, indem man dort auch schon einmal den thematischen und zeitlichen Rahmen absteckt. In dem Auftragsschreiben sollte man auf folgende Punkte eingehen:

Beratungsanlass: Corona-Krisenberatung

Konkreter Beratungsauftrag: Mit der Beratung soll geklärt werden, ob und wie das Unternehmen die Corona-Krise überstehen und die Folgen anschließend bewältigen kann. Insbesondere ...
Ablauf der Beratung/vorgestellte Dauer (beispielhaft! Muss im individuellen Fall sachgerecht geschätzt werden und hängt natürlich auch von der vorgefundenen Datenqualität ab):

	Bestandsaufnahme
	0,5 Tagewerke

	Erstellung eines aktuellen Liquiditätsstatus und Liquiditätsrechnung ohne weitere Maßnahme
	1,0 Tagewerke

	Entwicklung möglicher Exit-Szenarien (3 Szenarien) und Einarbeitung in die Planung
	1,5 Tagewerke

	Auswertung der Stärken/Schwächen und Darstellung möglicher Lösungsalternativen
	1,0 Tagewerke

	Maßnahmenplan und abschließende Besprechung
	0,5 Tagewerke

	Berichtserstellung
	0,5 Tagewerke

	insgesamt
	5 Tagewerke


Honorar: Zum Beispiel Tagessatz 800 € bei 5 Tagewerken ergibt den maximal förderfähigen Betrag von 4.000 € netto zzgl. MwSt. Reisekosten fallen ggf. nicht an, da die Beratung nicht zwingend vor Ort erfolgen können/müssen. Das maximale Honorar ist nicht auf den maximalen Zuschussbetrag begrenzt. Ist es jedoch höher als 4.000 €, muss das beratene Unternehmen den übersteigenden Betrag selbst tragen.

Haftung: Kanzleiübliche Formulierung/Werte angeben.

BAFA-Förderung: <<Steuerberater/in ...>> wird die Beratung im Einklang mit der Richtlinie des BAFA-Förderprogramms zur Förderung des unternehmerischen Know-hows durchführen. Die Erfüllung der Voraussetzungen auf Seiten des Unternehmens, die Antragstellung und die Einreichung des Verwendungsnachweises mit den erforderlichen Anlagen online auf dem Portal www.bafa.de obliegt jedoch allein dem beratenen Unternehmen. Sollte die Auszahlung des Zuschusses aufgrund des Verschuldens des Mandanten scheitern, schuldet dieser neben der Umsatzsteuer auch das in Rechnung gestellte volle Netto-Beratungshonorar.
Achtung: Zunächst nur als Angebot formulieren. Vertragsabschluss erst nach Vorliegen der BAFA-Bestätigung. 
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